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tragende oder werterhaltende A. Die 
verschiedenen Arten der konkreten 
A. unterscheiden sich durch ihren 
Zweck, die Organisation, die Tech
nologie, die A.smittel und die Ergeb
nisse (z. B. unterscheidet sich die A. 
eines Chemiefacharbeiters von der 
eines Maschinenbauers). Die ab
strakte A. ist Verausgabung mensch
licher A.skraft schlechthin, unabhän
gig von ihrer konkreten Erschei
nungsform; sie erzeugt den Neuwert 
oder das Wertprodukt (—► Wert), ist 
also wertbildende A. Der Doppel
charakter der A. ist deswegen der 
Springpunkt zum Verständnis der 
marxistischen politischen Ökono
mie, weil er die wissenschaftliche Er
klärung für die Entstehung des —► 
Mehrwerts in der kapitalistischen 
Gesellschaftsordnung gibt. In der 
auf Privateigentum an den Produk
tionsmitteln beruhenden Warenpro
duktion bringt dieser Doppelcharak
ter der A. zugleich den Widerspruch 
zwischen der privaten A. und der ge
sellschaftlichen A. der Warenprodu
zenten zum Ausdruck, der darin be
steht, daß die A. der Warenprodu
zenten im Gegensatz zu ihrem ge
sellschaftlichen Charakter in Form 
von privater A. verausgabt wird (—<- 
Grundwiderspruch des Kapitalismus). 
Im Sozialismus drückt der Doppel
charakter der A. keinen antagoni
stischen Widerspruch mehr aus, weil 
hier die abstrakte A. zur unmittelba
ren gesellschaftlichen A. wird. 
Entsprechend der unterschiedlichen 
Qualifikation der Produzenten un
terscheidet man zwischen einfacher 
und komplizierter A. Einfache A. ist 
A., die im Durchschnitt jeder 
Mensch ohne spezielle Ausbildung 
leisten kann. Für komplizierte A. ist 
eine spezielle Ausbildung (Ausbil
dung als Facharbeiter, Fach- oder 
Hochschulabschluß) erforderlich. 
Sie schafft in einer bestimmten Zeit
einheit einen größeren Wert als die 
einfache A. und gilt als multiplizierte 
A. »Kompliziertere Arbeit gilt nur 
als potenzierte oder vielmehr multi-

lizierte einfache Arbeit, so daß ein 
leineres Quantum komplizierter 

Arbeit gleich einem größeren Quan
tum einfacher Arbeit« ist. (Marx, 
MEW, 23, S. 59) Die Entwicklung 
der materiell-technischen Basis des 
Sozialismus und die Schaffung der 
Voraussetzungen für den Übergang 
zum Kommunismus verlangen einen 
gebildeten Werktätigen, der seinen 
Beruf schöpferisch und diszipliniert 
ausübt, an der Leitung und Planung 
teilnimmt und sich kulturell und 
sportlich betätigt.
Eine objektive Bedingung jedes Pro
duktionsprozesses ist die Unter
scheidung der lebendigen A. in not
wendige A. und Mehr-A. Notwen
dige A. ist jener Teil der Gesamt-A., 
dessen Produkt für die Reproduk
tion der A.skraft des unmittelbaren 
Produzenten und seiner Familie be
nötigt wird. Als Mehr-A. wird jener 
Teil bezeichnet, der über die not
wendige A. hinausgeht und in dem 
der Werktätige materielle Güter her
stellt, die über die zur Reproduktion 
des unmittelbaren Produzenten und 
seiner Familie notwendige Menge 
hinausgehen. Voraussetzung für die 
Entstehung von Mehr-A. ist ein Ent
wicklungsstand der A.sproduktivi- 
tät, bei dem die Produzenten ein 
größeres Produkt erzeugen als für 
ihre eigene Existenz erforderlich ist. 
Die Mehr-A. bildet eine notwendige 
Bedingung für die Höherentwick
lung der menschlichen Gesellschaft. 
Die notwendige A. wie auch die 
Mehr-A. müssen sich unter Berück
sichtigung der gesellschaftlich 
durchschnittlichen Bedingungen 
vollziehen, die ihrerseits wieder vom 
Charakter der Produktionsverhält
nisse abhängen. Im Kapitalismus 
steht die notwendige A., die sich im 
A.slohn (Wert der Ware A.skraft) 
darstellt, im antagonistischen Ge
gensatz zur Mehr-A., die sich die 
Kapitalisten in Form des Mehrwerts 
unbezahlt aneignen. Im Sozialismus 
ist dieser Gegensatz beseitigt. Die 
notwendige A. bildet hier als A. für


